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Zitat von Aviator

Ich hielt ihm entgegen, dass man sich bei so einer unflexiblen Arbeitssituation doch
nicht wundern müsse, grade jetzt in Zeiten guter Konjunktur. Wo Leute, die flexibel sind
und ggf. Karriere machen wollen, in der freien Wirtschaft besser aufgehoben sind und
auch besser bezahlt würden als im Staatsdienst, zudem seien sie da recht frei sich nach
Marktwert zu bewerben, wo sie wollen.
Er meinte, so könne man das nicht sehen, das Land würde ne Absicherung bieten (wer
wisse schon, was die Zukunft mit Digitalisierung etc. bringen würde), zudem eine gute
Pension und flexible Arbeitszeiten (halbjährliche Änderung der gewünschten
Unterrichtsverpflichtung). Ich könne mich ja entlassen lassen, wenn ich glauben würde,
dass ich mit Geschichte, Politik und Englisch in der freien Wirtschaft eine bessere Stelle
bekommen würde.

Diese Diskussion ist wohl an der Stelle nicht zielführend. Insbesondere bestimmt dein SL nicht
die Personalpolitik in deinem Bundesland. Er schaut lediglich, dass er mit den vorhandenen
Ressourcen und Möglichkeiten, genug Leute am Start hat. Wie gut er das macht, kann ich nicht
beurteilen.

Aber messen wir es mal am Markt. In NRW gab es keine Stelle für dich. Soweit. Machtse nix. Du
hättest weiter suchen und abwarten können, dich weiter qualifizieren, etwas anderes arbeiten,
Vertretungen machen. Das ist alles nicht attraktiv und man wird auch nicht jünger.
Wollkommen verständlich.

Wie wär's denn mit einer festen Stelle im Nachbarland? Ja, da hätte ich wohl auch schnapp
gemacht. Aber geh' doch mal davon aus, dass die dich genommen haben, weil sie dich
brauchen können, die Fächerkombi passt etc. Meinst du wirklich, dass es wahrscheinlich ist,
dass sie dich nach zwei Jahren wieder wegschicken? Du bist da halt jetzt eingeplant. Vielleicht
heißt es ja deshalb Planstelle. Die Gründe, aus denen sie dich damals genommen haben,
dürften sich durchaus mit denen übersschneiden, dich jetzt nicht gehen zu lassen.

Die Regeln, nach denen man die "Freiheit des Personals" einschränkt, dürften damals schon die
gleichen gewesen sein. Damals haben sie dich nicht davon abgehalten, dich in den Dienst des
Landes Niedersachsen zu begeben. Dass das Land sich jetzt darauf beruft, erscheint mir nicht
absurd.

Dass die Ersatzbarkeit in anderen Bereichen der öffentlichen Verwaltung leichter gegeben ist,
mag ja sein. Aber das nützt dir nichts.
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Das mag alles insgesamt frustierend sein. Letztendlich warst du bei deienr Entscheidung für
Niedersachsen in einer Zwickmühle, die du so nicht wahrgenommen hast. Keine Stelle oder wo
sein, wo man nicht sein möchte. Die ist jetzt in die eine Richtung zugeschnappt.

Wie die Umstände auch immer sein mögen, du kannst nur versetzt werden, wenn es eine
Schule gibt, die dich nimmt. Also könntest du aktiv nach einer solchen suchen, wie schon
geraten wurde. Ich würde nicht daruf hoffen, dass die Personalstellen, mir meine Traumschule
finden.

Viel Erfolg.
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